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AUF EINEN BLICK

TERMINE STADT
Samstag, 13. Februar
Integrative Gruppe von Menschen mit
und ohne Behinderung: Samstagstreff,

15 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Kreisverband der Obst- und Garten-
bauvereine Südwestpfalz ZW/PS: Jah-

reshauptversammlung, 14 Uhr, Bürger-
haus Schuhfabrik, Waldfischbach.

Prot. Kirchengemeinde Zweibrücken-
Mitte: Karlchens Kinderkirche, 10 bis

12.30 Uhr, Karlskirche.
SPD: Bürgersprechstunde mit Landtags-

kandidat Stéphane Moulin, 8 bis 10
Uhr, vor Bäckerei Knauber, Bubenhau-
sen.

Stadt: Mitmach-Aktion „Mein Zweibrü-
cken“, von 10 bis 16 Uhr, Fußgängerzo-
ne.

Sonntag, 14. Februar
Angelsportverein: Fischessen, 11 Uhr,

Hubert-Köhler-Hütte.
Briefmarken- und Münzensammler-
verein: Tauschtreffen, 10 bis 12 Uhr, Ver-

einsheim des SVN.
Deutscher Alpenverein: Wanderung

Stiefel und Staffel, Treffpunkt Rennwie-
se, 9 Uhr, oder 9.30 Uhr Mitfahrerpark-
platz St. Ingbert Sengscheid.

Mozartgesellschaft Zweibrücken-Pir-
masens-Bitsch: Divertimento Francofor-

te, Werke von Joseph Haydn, 18 Uhr,
Festhalle, Wintergarten.

Prot. Kirchengemeinde Zweibrücken-
Mitte: Jugendposaunenchor der Pfalz,

Werke u.a. von Händel, Humperdinck
und Wendel, 16.30 Uhr, Alexanderskir-
che.

Taizéandacht - Nacht der Lichter, 18
Uhr, Alexanderskirche.

TERMINE LAND
Samstag, 13. Februar
Althornbach: Ortsgemeinde: Arbeits-

einsatz, 8 bis 12 Uhr, Bürgerzentrum.
Contwig: Jack's Bier Ensemble: Die

Schneck vum Sinne Eck, Mundart-Ko-
mödie 20 Uhr, VT-Turnhalle.

Herschberg: Landfrauenverein: Winter-
wanderung zur Kneispermühle, 13.45
Uhr, Gasthaus Juner.

Hornbach: Angelsportverein: Monats-
versammlung, 20 Uhr, Sportheim.

Sonntag, 14. Februar
Bechhofen: Ev. Krankenpflegeverein:

Jahreshauptversammlung, 14.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus.

Riedelberg: Angelsportverein: Kaffee-
kränzchen, 14 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus.

Wiesbach: Pfälzerwald-Verein: Wan-
derung am Remigiusberg bei Theis-
bergstegen, 10 Uhr, KindergartenZwer-
genland.

GLÜCKWÜNSCHE
Samstag, 13. Februar
Zweibrücken: Walter Billhardt, 85 Jahre.

- Werner Ernst, 70 Jahre.

Sonntag, 14. Februar
Zweibrücken: Evelyne Haber, 85 Jahre. -

Dorothea Tröster, 85 Jahre.
Riedelberg: Arnold Allendorf, 75 Jahre. -

Waltraud Schirm, 85 Jahre.

BEREITSCHAFTSDIENSTE AM WOCHENENDE

Polizei 110
Polizeiinspektion 06332 9760
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 112
Rettungsdienst 19222
Frauennotruf 06332 77778
Stadtwerke 06332 8740
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzwerke Homburg 0800 7977777

APOTHEKEN
Samstag, 13. Februar
Hornbach: Hieronymus-Bock-Apotheke,

Hauptstr. 5, Tel. 06338 809212.
Landstuhl: Löwen-Apotheke im Kauf-

land, Torfstr. 10, Tel. 06371 9461560.
Sonntag, 14. Februar
Bechhofen: von-Sickingen-Apotheke,

Hauptstr. 96, Tel. 06372 8091.
Wallhalben: Hummel-Apotheke,

Hauptstr. 12, Tel. 06375 242.
Zweibrücken: Pfalzgrafen-Apotheke,

Rosengartenstr. 8, Tel. 06332 75698.

ARZT
Zweibrücken: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale St. Elisabeth, Kaiserstr.

14, Tel. 116117, bis Mo 7 Uhr.
Homburg: Bereitschaftsdienstpraxis
Uniklinik, Geb. 57.2 Chirurgie, Tel.

06841 1633250, Sa 8 Uhr bis Mo 8 Uhr,
telef. Anmeldung erforderlich.

Landstuhl: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Nardinistr. 32, Tel.

116117, bis Mo 7 Uhr.
Pirmasens: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Pettenkoferstr. 13, Tel.

116117, bis Mo 7 Uhr.

AUGENARZT
Zweibrücken: Praxistelefon des Augen-

arztes anrufen.

KINDERARZT
Neunkirchen: Bereitschaftsdienstpra-
xis für Kinder und Jugendliche an der
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Kli-

nikweg 1 - 5, Tel. 06821 363-2002, Sa 8
bis Mo 8 Uhr.

TIERARZT
Sonntag, 14. Februar
Zweibrücken: Tierklinik Dr. Meisel-
Gehl, Speckgärten 12, Tel. 06332 48180,

10 bis 12 Uhr.

ZAHNARZT
Zweibrücken: Dr. Ulrich Schüler,

Poststr. 23,Tel. 06332 46644, Sa 9 bis 12
Uhr, So 11 bis 12 Uhr, sonst nur nach tel.
Vereinbarung.

SOZIALDIENSTE
Ökum. Sozialstation Stadt: Rufbereit-

schaft, Tel. 06332 13541.
Ökum. Sozialstation Land: Rufbereit-

schaft, Tel. 06337 99500-0.
ASB-Sozialstation: Servicezentrale, Tel.

06332 48240.
Soziale Dienste DRK: Einsatzzentrale,

Tel. 0172 2120940.
Humanitas: Ambulanter Pflegedienst:

Bereitschaftsdienst Sozialdienst, Tel.
06339 7099, Riedelberg.

Anmeldewoche an weiterführenden
Schulen. Die Anmeldewoche an den wei-
terführenden Schulen Helmholtz-Gym-
nasium, Hofenfels-Gymnasium und
Mannlich-Realschule plus ist von Montag,
15., bis Donnerstag, 18. Februar, jeweils
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr,
sowie am Freitag, 19. Februar, von 8 bis
12 Uhr. Die Anmeldungen nehmen die
Sekretariate der Schulen an.

Vortrag über Integration. Handan
Gündem referiert am Donnerstag, 18.
Februar, um 18 Uhr im Herzogsaal über
Migration und Integration. Sie geht auf
beide Begriffe ein und wird auch ihre Mi-

ZWEIBRÜCKER LITFASS-SÄULE

grationsgeschichte erzählen. Gündem
stammt aus der Türkei, ist Lehrerin und
interkulturelle Trainerin. Interessierte
sind eingeladen, der Eintritt ist frei.

Berufs-Informationstag. Am Freitag, 19.
Februar, bietet der Rotary-Club Hom-
burg-Zweibrücken einen Berufs-Informa-
tionstag für die gymnasialen Oberstufen
an: ab 10 Uhr im Helmholtz-Gymnasium.
Das Angebot umfasst 35 Berufsfelder
vom Physiotherapeuten bis zum Physi-
ker, vom Umweltschutz bis zum Marke-
ting, von der Informatik bis zur Medizin.
Für jedes Fach stehen Experten zur Verfü-
gung. Die Info-Messe gliedert sich in zwei

Abschnitte: ab 10 Uhr halten die Vertreter
einzelner Berufssparten Kurzreferate und
informieren dabei über Ausbildung und
Tätigkeiten. Später folgen in der West-
pfalzhalle die Bistrotisch-Gespräche, bei
denen die Berufspraktiker versuchen,
nicht nur rein Fachliches, sondern auch
etwas von ihrer Berufs- und Lebenserfah-
rung an die Schüler weiterzugeben.

Tanztee für alle. Für Freitag, 19. Febru-
ar, lädt das Mehrgenerationenhaus in der
Maxstraße zum Tanztee ein. Von 15.30 bis
17.30 Uhr können alle kommen, die Spaß
am Tanzen haben. Informationen auch
unter Telefon 06332/566130.

STADTMAGAZIN

Die Unterkünfte für die Soldaten der
Niederauerbach-Kaserne werden wie
geplant saniert. Das teilte die Bundes-
tagsabgeordnete Anita Schäfer mit,
nachdem sie mit verschiedenen Be-
hörden und Soldaten gesprochen hat-
te. Zehn Gebäude werden saniert.
Wenn immer in zwei Gebäuden
gleichzeitig gearbeitet wird, müssen
keine Soldaten vorübergehend an an-
dere Standorte verlegt werden. Sie
müssen allerdings in den verbleiben-
den Gebäuden enger zusammenrü-
cken und regelmäßig umziehen. Das
geht aus einer Pressemitteilung von
Schäfer hervor. Die Sanierung soll ab
Sommer zehn Jahre dauern, vielleicht
auch nur acht, so die Abgeordnete. Bis
September 2018 soll eine neue Sport-
halle die alte ersetzen. (oy)

Jugend forscht:
Erfolgreiche Helmholtzer
Mit Hilfe von verschiedenen Obst- und
Gemüsesorten, Metallen und Nicht-
metallen haben Valentin Brocke und
Philipp Kipper aus der 6e des Helm-
holtz-Gymnasiums versucht, eine Bat-
terie zu konstruieren. Dabei fanden
sie heraus, dass möglichst saureZitro-
nen, in die man Kohlenstoff und Zink-
blech steckt, am besten funktionieren.
Diese Arbeit sicherte den beiden den
ersten Platz in der Sparte Physik des
Regionalwettbewerbs „Jugend forscht
– Schüler experimentieren“ in Lan-
dau. Die beiden Sechstklässler vertre-
ten ihre Schule nun im April beim Lan-
deswettbewerb. (red)

Markenembleme gestohlen
an mehreren Autos
Laut Polizei wurden im Stadtgebiet er-
neut an mehreren Autos die Marken-
embleme gestohlen. In der Nacht zum
Donnerstag war dies bei einem Chev-
rolet in der Maerckerstraße der Fall,
hier wurden zudem ein Kotflügel und
eine Fahrzeugtür zerkratzt. In der
Grinsardstraße wurden an einem
Mercedes die Embleme am Koffer-
raum und an der Motorhaube sowie
die Sternabdeckung des Kühlergrills
gestohlen. In der Johann-Schwebel-
Straße wurde bei einem Audi das Kof-
ferraum-Emblem gestohlen. Ein wei-
terer Mercedes wurde in der Gymna-
siumstraße angegangen. Hier wurden
die Embleme am Kofferraum und an
der Motorhaube gestohlen. Teilweise
entstand auch ein Schaden an den Au-
tos. Der Gesamtschaden beläuft sich
bei den genannten Taten auf rund
4000 Euro. Bereits in der Nacht zum
Dienstag wurden in der Kirrberger
Straße die beiden Markenembleme
eines BMW 320 gestohlen. Hier be-
läuft sich der Schaden auf rund 300
Euro. Das teilt die Polizei mit, die um
Hinweise bittet unter Telefon
06332/9760. (red/sig)

Kaserne: Sanierung
läuft wie geplant

„Star-Trek-Technik ist
uns näher gekommen“
Seit Donnerstag feiert die Wissen-
schaft. Ihr ist es gelungen, Gravitati-
onswellen zu messen, also Krüm-
mungen oder Verzerrungen in der
Raumzeit, deren Existenz Albert
Einstein bereits vor 100 Jahren vor-
hergesagt hat. Raumzeit-Verzerrun-
gen spielen auch in der Science-Fic-
tion-Serie „Star Trek“ eine große
Rolle. So basiert beispielsweise der
Warp-Antrieb, der Reisen mit Über-
lichtgeschwindigkeit möglich
macht, auf der Manipulation der
Raumzeit. Sind wir der Technik nun
ein Stück näher gekommen? Dar-
über unterhielt sich Marco Hey mit
Hubert Zitt. Der promovierte Elekt-
rotechniker ist Dozent im Fachbe-
reich Informatik an der Hochschule
in Zweibrücken und ein ausgewie-
sener Experte, was die Technik in
„Star Trek“ betrifft.

Herr Zitt, wenn die Enterprise den
Warp-Antrieb einschaltet, dehnt sich
der Raum hinter dem Schiff aus, der
Raum vor dem Schiff wird kompri-
miert – die Enterprise wird schneller
als das Licht. Rückt der Warp-Antrieb
mit dem Nachweis der Gravitations-
wellen jetzt näher? Schließlich spricht
die Wissenschaft von einer neuen Ära
in der Astrophysik.
Was wirklich näher gerückt ist, ist das
Verständnis über die Gravitation. Wir
wissen nur unzureichend, wie Gravi-
tation genau funktioniert, sind die-
sem Wissen nun aber einen Schritt
näher gekommen. Was den Warp-An-
trieb betrifft, so ist das sicherlich kei-
ne große Revolution.

Das sind ja keine guten Nachrichten
für alle Science-Fiction-Enthusiasten,
oder?
Nicht, dass Sie mich falsch verstehen,
der Nachweis der Gravitationswellen
ist ein bedeutender Schritt in der
Wissenschaft. Was Einstein voraus-
gesagt hat, ist eingetreten. Aber hilft
uns das, um irgendwann die Gravita-
tion künstlich zu erzeugen zu mani-
pulieren? Ich bezweifele das. Eine
solche Aussage wäre sehr gewagt.

Sind wir wenigstens dem Nachweis
des Gravitons etwas näher gekom-
men? Das ist das letzte Elementarteil-
chen, das bisher noch nicht entdeckt
wurde. In Star Trek werden doch mit-

INTERVIEW: FH-Dozent Hubert Zitt zu neu entdeckten Gravitationswellen

hilfe von Gravitonen künstliche
Schwerkraft auf Raumschiffen er-
zeugt und die Kräfte beim Beschleuni-
gen gedämpft.
Nein, der Nachweis von Gravitonen
hat damit nichts zu tun. Jetzt konnte
erst mal die Verschiebung der Raum-
zeit durch Gravitationswellen gemes-
sen werden. Vielleicht ist das ein wei-
terer Schritt, aber um Gravitonen
nachzuweisen, müssten die Messin-
strumente noch um Zehnerpotenzen
empfindlicher sein. Einige Wissen-
schaftler gehen davon aus, dass es das
Graviton gar nicht gibt, andere sagen,
dessen Kraft wäre so gering, dass sie
nicht messbar sein wird.

Also alle Science-Fiction-Träume ge-
platzt?
Das würde ich nicht sagen. In Star
Trek werden viele Dinge mit Raum-
zeit-Verzerrungen erklärt. Diese sind
zum Beispiel die Basis für den Warp-
Antrieb. Die Star Trek-Technik wird
durch die Entdeckung der Gravitati-
onswellen nochmals ein wenig plau-
sibler und wir haben einen weiteren
Beweis, dass viel Einstein in der Serie
steckt.

Neben dem Warp-Antrieb benutzen
die Raumschiffe in Star Trek auch Fusi-
onsreaktoren als Energiequelle. In der
Wendelstein-7-X-Anlage wurde am 3.
Februar, also gerade mal vor zehn Ta-

gen, das erste Wasserstoff-Plasma er-
zeugt. Wie realistisch sind Fusions-
reaktoren nun?
Das war ein gewaltiger Schritt, der
zeigt, dass wir den Fusionsreaktoren,
wie sie in Star Trek vorkommen, nä-
her gekommen sind. Es wird viel-
leicht noch ein bisschen dauern, aber
ich glaube, dass wir in ein paar Jahr-
zehnten unsere Energie aus Fusions-
reaktoren beziehen können.

Womit die Science-Fiction erneut von
der Wirklichkeit eingeholt werden
würde. Noch eine Frage zum Ab-
schluss: Was ist denn eine Raumzeit-
verzerrung, wie sie nun gemessen
wurde, und welche Auswirkungen hat
sie?
Bei der durch Gravitationswellen her-
vorgerufenen Raumzeitverzerrung
wurden der Raum und somit alles
was sich im Raum befindet, kurzzei-
tig gestaucht und wieder gedehnt.
Die gesamte Erdkugel wurde dabei
um eine Strecke gedehnt, die kleiner
ist als der Durchmesser eines Atom-
kerns. Dies verdeutlicht, warum sich
Gravitationswellen auf unser norma-
les Leben nicht auswirken und wa-
rum es so lange gedauert hat, bis der
Menschheit der Nachweise von Gra-
vitationswellen gelungen ist. Man be-
nötigt dazu extrem empfindliche
Messvorrichtungen, die erst seit kur-
zem zur Verfügung stehen.
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Der promovierte Elektrotechniker Hubert Zitt ist Informatik-Dozent an der
Hochschule in Zweibrücken und hält regelmäßig vor Weihnachten Star-Trek-
Vorlesungen. FOTO: ARCHIV
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INFORMATIONS- UND VERKAUFSAUSSTELLUNG 

19. bis 21. 
Feb. 2016 
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